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•	 Automatisierter Versand von Benachrichtigungen bei 	
	 Änderungen in der Veranstaltungsplanung (z.B. Termin)

Onlineerfassung von Studien- und Prüfungsleistungen

• 	Online-Eingabe der Ergebnisse in die Teilnehmerlisten

•	 Direkte Bereitstellung der Daten in der Lehrveranstaltungs- 	
	 und Prüfungsverwaltung des Prüfungsamts 

	Einbindung von ReaderPlus sowie e-Learning Modulen 	
(ILIAS) über das Online-Portal

Welche Anforderungen stellt die neue Software an die 	
Lehrenden? 

	Gültiger Account beim Zentrum für Datenverarbeitung 	
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

Teilnahme an den Schulungen zur Vermittlung der grund- 
legenden Kenntnisse in den Anwendungen der Software

Zeitnahe Erfassung der Studien- und Prüfungsdaten

Ihre Ansprechpartner/innen: 

Projektbüro  
Abteilung Studium und Lehre	
	 Forum 1, Zi. 00-122	
	 Tel. 06131 39-27096	
	 Fax 06131 39-25528	
	 projektteam@uni-mainz.de	
	 http://www.projekt2008.uni-mainz.de

Projektleitung (Universität)	
	 Anke Kamrath 	
	 Tel. 06131 39-26341 	
	 kamrath@uni-mainz.de  

	 Dr. Philipp Baur (Stellv.)	
	 Tel. 06131 39-25022	
	 baur@uni-mainz.de  

Projektleitung (Datenlotsen) 	
	 Thomas Noack 	
	 Tel. 06131 39-27052 	
	 thomas.noack@Datenlotsen.de

Integriertes Campus  
Management System

Effizienz und Service 
für Lehrende

Einführung von CampusNet an der  
Johannes Gutenberg-Universität Mainz



Die neue Software
Um hierfür den Lehrenden, den Studierenden und den Mit-	
arbeiterinnen und Mitarbeitern in den administrativen Berei-
chen der Universität eine gute Ausgangsbasis zu bieten und 
zugleich den bereits vor längerer Zeit eingeschlagenen	
Weg der Professionalisierung und der Erhöhung der Service-	
qualität im Bereich von Studium und Lehre konsequent wei-	
ter zu verfolgen, führt die Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz zeitgleich mit den neuen Studiengängen ab dem Winter-	
semester 2008/09 ein leistungsfähiges Campus-Management-
System für alle Fächer und Fachbereiche der Universität ein: 	
Die Software „CampusNet“ der Datenlotsen Informations-
systeme GmbH, Hamburg. 

Unter dem Namen [JOGU] StINe wird diese umfassende 
Informations- und Kommunikationsplattform ab dem 	
1. September 2008 online gehen.

Die Funktionalitäten
Was bietet die neue Software für die Lehrenden? 
Zu den wichtigsten Leistungsmerkmalen gehören:

Personalisierte Homepage für jeden einzelnen Lehrenden
•	 Individuell darstellbare Informationen über Erreichbarkeit, 	
	 Lehrangebot, Forschungstätigkeiten u.v.a.m 

•	 Plattform für die gezielte Kommunikation mit Studierenden	
	 und anderen Lehrenden der Universität

Onlinedarstellung und -verwaltung der eigenen  
Veranstaltungen 

• 	Detaillierte Information über sämtliche relevanten 	 	
	 Veranstaltungsdaten 

•	 Bequeme Pflege der Veranstaltungsdaten und Informatio-	
	 nen online jederzeit möglich: Alle Änderungen stehen 	
	 sofort im WEB zur Verfügung 

•	 Bereitstellung von Veranstaltungsunterlagen zum Down-	
	 load in Echtzeit

Online lehrveranstaltungsbezogene Teilnehmerverwaltung 

• Übersicht über die aktuell angemeldeten Teilnehmer-	
	 innen und Teilnehmer

•	 Zulassungen wahlweise automatisch nach den universi-	
	 tätsüblichen Standards bei gleichzeitiger automatisierter	
	 Prüfung von Zulassungsvoraussetzungen oder nach indvi-	
	 duellen Kriterien möglich

•	 Verwaltung sämtlicher Teilnehmerdaten online 

•	 Gezielter Versand von Nachrichten an Veranstaltungsteil-	
	 nehmerinnen und -teilnehmer 

Die neuen Studiengänge 

Das Wintersemester 2008/09 ist mit einer tiefgreifenden 
Veränderung von Studium und Lehre an der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz verbunden. 	
Nahezu alle Studiengänge, sowohl die hochschuleige-	
nen als auch die Lehramtsstudiengänge, werden auf 
Bachelor- und Masterstudiengänge umgestellt. 	
Die damit verbundenen Auswirkungen auf die Fächer, 
Fachbereiche, auf die Lehrenden genauso wie für die 
Studierenden, aber auch für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Dekanaten, Instituten und an den 
Lehrstühlen sind weitreichend:

•	 Enge Orientierung des Lehrangebots am Studien-	 	
	 gangs-Curriculum 

• 	Studienbegleitende Modulprüfungen an Stelle von 		
	 punktuellen Zwischen- und Abschlussprüfungen

•	 Relevanz sämtlicher Studien- und Prüfungsleistungen 	
	 für die Gesamtnote 

•	 Einführung eines Leistungspunktesystems

•	 Berechnung des Studienkontos gemäß der erwor-	
	 benen Leistungspunkte

•	 Forderung eines grundsätzlich überschneidungs-	
	 freien Studiums

Die erfolgreiche Umsetzung der neuen Studiengänge 
wird in starkem Maße davon abhängen, inwieweit es 
gelingt, diese neuen und zusätzlichen Anforderungen 
an das Lehr- und Verwaltungspersonal der Universität 
in der erforderlichen Qualität zu erfüllen.


